
Für Direktvermarkter
im Landkreis Ansbach

Veranstalter 

Darum geht`sAnmeldung & Information
bis 3. März 2024:

Die Teilnahme ist kostenlos

3. Runder TISCH
DIREKTVERMARKTUNG
– Fit in die Zukunft

Landratsamt Ansbach 
LR 3 Wirtschaftsförderung, Regionalmanagement, Klimaschutz 
Crailsheimstraße 1 · 91522 Ansbach  
Telefon 0981 468-1030 · Fax 0981 468-1039 
Mail: andrea.denzinger@landratsamt-ansbach.de  

Name des Betriebs

Vor- und Zuname

Straße und Hausnummer

PLZ und Ort

E-Mail (optional Telefon)

Im Landkreis Ansbach gibt es über 200 Direktvermarkter. 
Sie sind einer davon?
Sie haben Interesse andere Direktvermarkter 
kennenzulernen und sich auszutauschen? 
Viele Initiativen, die sich für die Stärkung heimischer 
Produkte engagieren, sind Ihnen noch nicht bekannt? 
Sie wollen sich über aktuelle Marketingaktionen und 
Veranstaltungen rund um regionale Produkte im Landkreis 
Ansbach informieren?

Antworten auf diese und ähnliche Fragen 
erhalten Sie im Rahmen der Veranstaltung 
“Runder Tisch Direktvermarktung”. 

Fit in die Zukunft
Was bringt mich als Direktvermarkter voran? Wie stelle ich 
mich fit für die Zukunft auf? Im zweiten Teil der Veran-
staltung stehen Ihnen drei Themeninseln zur Auswahl: 
Trends und Zukunftsthemen, Marketingkonzepte und Direkt-
vermarkter als Arbeitgeber. Sie haben die Möglichkeit, zwei 
der drei Themeninseln zu besuchen.

Partner 

Anmeldung telefonisch, 
per Fax, per Post 
oder unter 
www.landkreis-ansbach.de
       Runder Tisch Direktvermarktung

Landratsamt Ansbach - Regionalmanagement

Dienstag, 
12. März 2024

15.00 Uhr

	 Themeninsel 1

	 Themeninsel 2

	 Themeninsel 3

Bitte wählen Sie bereits bei der Anmeldung 
zwei Themeninseln aus: 

Veranstaltungsort:
Amt für Ernährung 
Landwirtschaft und Forsten
Mariusstraße 26
91522 Ansbach

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Ansbach
sowie 
Initiativen und Verbände rund um regionale Produkte



 

3. RUnDER TISCH DIREKTVERMARKTUNG

Wählen Sie zwei dieser drei Themeninseln:

Themeninsel 1: 
Trends und Zukunftsthemen in der 
Direktvermarktung
Sabine Biberger, Beraterin Direktvermarktung, 
AELF Ingolstadt-Pfaffenhofen 
Anspruch und der tatsächliche Einkauf von regionalen Lebens-
mitteln liegen weit auseinander. Auf welche Entwicklungen in 
der Gesellschaft müssen Sie als Direktvermarkter eingehen? 
Was erwarten die Kunden? Warum ist es so wichtig, dass man 
den Mehrwert regionaler Produkte aktiv kommuniziert? Hierzu 
erwarten Sie Erläuterungen und Ratschläge. 

Themeninsel 2: 
Umsatz und Ertrag durch Marketing steigern 
Daniel Kükenhöhner, Beratung Petzinger, Zorneding
Sie wollen Ihren Umsatz & Ertrag nachhaltig steigern? 
Nutzen Sie dazu wichtige neue Erkenntnisse. Setzen Sie die 
kreativen Ideen für Ihr individuelles Marketingkonzept um und 
gewinnen dadurch neue Kunden. Sie erhalten wertvolle und 
wirkungsvolle Tipps und Informationen dazu. 

Themeninsel 3: 
Arbeitsverträge in der Direktvermarktung und 
Landwirtschaft
Jürgen Eisen, Bayerischer Bauernverband, Geschäftsstelle 
Ansbach 
Minijob, kurzfristige Beschäftigung, sozialversicherungspflichtig 
in Teil- und Vollzeit, ... – es erfolgt eine Darstellung der Arbeits- 
verhältnisse sowie deren Abgrenzung und Sie bekommen 
Empfehlungen.

15.00 Uhr
	 Ankommen 

15.15 Uhr
	 Begrüßung und Aktuelles
	 Wolfgang Kerwagen, Leiter Amt für Ernährung, 
	 Landwirtschaft und Forsten
	 Dr. Jürgen Ludwig, Landrat Landkreis Ansbach

15.45 Uhr
	 Kennenlern-Blitzlichter 

16.15 Uhr
	 Themeninseln erste Runde
	 Sie wählen bereits bei der Anmeldung zwei von drei 
	 Themeninseln aus

17.00 Uhr
	 Pause mit Austausch 

17.30 Uhr
	 Themeninseln zweite Runde
	 Sie wählen bereits bei der Anmeldung zwei von drei 
	 Themeninseln aus

18.15 Uhr
	 Gemeinsamer Abschluss

18.30 Uhr
	 Ende

Regio-Info-Markt
An diesem Nachmittag 
wird allen Teilnehmern 
Möglichkeit zum 
Kennenlernen und 
Austausch geboten: 
Gerne können Sie 
Visitenkarten und 
Infomaterialien 
sowie eine Auswahl 
Ihres Sortiments zur 
Präsentation und 
Information mitbringen. 
Wir stellen Ihnen 
ausreichend Platz zur 
Verfügung.

Kennen Sie www.direktvermarktung-landkreis-ansbach.de?

... die “Faltkarte 
Direktvermarkter”?

Landkreis Ansbach – Heimat schmecken

... das jahreszeitliche 
Info-Blatt?

Spargel, Rhabarber, Lauch, Salat, Bärlauch, Spinat und vieles weiteres 

Obst und Gemüse ist ab dem Frühjahr wieder aus unserem heimischen 

Anbau verfügbar. Die Bäume der Zwetschgen, Kirschen, Äpfel, Birnen 

und Co blühen auf den Streuobstwiesen und bieten einen artenreichen  

Lebensraum. Lamm-Aktionswochen haben Saison. Zu Ostern und da-

rüber hinaus man gefärbte Eier aus der Region genießen. Der Tag des 

Bieres am 23. April und der Mühlentag am 29. Mai machen auf weitere 

regionale Produkte aufmerksam. Mehr Einblicke in die Vielfalt unseres 

Landkreises geben diese zwei Seiten, die Ihnen das Regionalmanage-

ment des Landkreises Ansbach unter dem Motto „Landkreis Ansbach – 

Heimat schmecken im Frühjahr“ präsentiert. Tipp: Regionale Produkte 

unter www.direktvermarktung-landkreis-ansbach.de 

oder auf den neuen Social Media Kanälen 

des Landkreises entdecken:  

Instagram: www.instagram.com/

landkreisansbach  

Facebook: www.facebook.com/

landkreis.AN

Safran wird aus dem Inneren 

einer fliederfarbenen Krokusblüte 

geerntet. Crocus sativus linnaeus, 

ein Schwertliliengewächs, das mit 

dem Frühlingskrokus verwandt ist. 

Geerntet wird allerdings erst im 

Oktober und November. 

Safran wird in Afghanistan, im Iran 

oder in Spanien angebaut – aber 

auch im Bereich der LAG Region 

an der Romantischen Straße. 

Im Feuchtwanger Ortsteil 

Unterdallersbach baut Familie 

Waldmeyer seit einigen 

Jahren Safran an.

Das teuerste Gewürz 

der Welt: 

Crocus sativus linneaus 

Foto: J.F. Waldmeyer

Foto: Landschaftspflegeverband 

Mittelfranken

LANDKREIS ANSBACH

SchMecken
im FrühlinG

Safran

Frühjahr ist Lamm-Saison: Zu den Aktionswochen vom 

17. März bis 16. April 2023 präsentiert sich das Frankenhöhe-

Lamm mit neuem Gesicht und neuem Angebot: Leckere 

Pfefferbeißer, Lammsalami oder geräucherte Bratwürste 

vom Lamm laden zum Probieren ein. Wer Frankenhöhe-Lamm 

isst, unterstützt zudem die heimischen Schäfereien und 

damit auch den Blütenreichtum und die Artenvielfalt auf der 

Frankenhöhe! Adressen von Gaststätten, Metzgern und 

anderen Verkaufsstellen sowie weitere Infos finden Sie unter 

www.frankenhoehe-lamm.de

Frankenhöhe-Lamm: 

Lecker und neu!

Gutes aus dem Naturpark

landschaft, 
die Schmeckt!

LANDKREIS ANSBACH

Das Wiesmet ist mit rund 1100 Hektar 

eines der größten und bedeutendsten 

Feuchtgebiete im süddeutschen Raum. 

Es liegt u.a. auf dem Territorium der 

Orte Merkendorf, Ornbau und Arberg 

im Landkreis Ansbach. „Wir ernten das 

Kräuterheu von den Heuwiesen des 

Wiesmets. Mit unserer Arbeitsweise 

schützen wir seit Generationen 

den Kiebitz & Co und bieten nun 

nachhaltige und artenreiche Produkte 

aus Heu an,“ erklärt Andreas Fischer 

vom Seenländer Wiesengut aus Arberg.

KräuterHeu

Fotos: Seenländer Wiesengut

Landratsamt Ansbach · Crailsheimstraße 1 · 91522 Ansbach

www.direktvermarktung-landkreis-ansbach.de

Regionalmanagement

Bayern

SchMecken

Fotos: Manuela Kreiselmeyer

Sie sind auf eine Hochzeit, auf eine Sommergrillparty oder auf einen 

Geburtstag eingeladen. Stets stellt sich die Frage: was soll ich schenken? 

Oder: Sie sind selbst Gastgeber und möchten Ihre Gäste mit einer 

Besonderheit überraschen? Unser Landkreis Ansbach hat viele regionale 

Produkte mit denen Sie als Gastgeschenk oder als Gastgeber punkten 

können: Wie wäre es mit einem Cookie-Eis aus der Region an der 

Romantischen Straße? Oder „Flower Power“, essbare Blüten aus dem Gebiet 

der NorA Allianz im nördlichen Landkreis Ansbach? Warum nicht einmal 

Kräuterheu oder Heupellets aus der Hesselberg Region verschenken? 

Einen weiteren Einblick in die Vielfalt unseres Landkreises geben diese zwei 

Seiten, die Ihnen das Regionalmanagement des Landkreises Ansbach unter 

dem Motto „Landkreis Ansbach - Heimat schmecken im Sommer“ präsentiert. 

Tipp: Das Regionalmanagement hat 2022 eine neue Faltkarte 

Direktvermarkter aufgelegt. Sie ist zu finden unter: 

www.direktvermarktung-landkreis-ansbach.de. 

... im Landkreis Ansbach. 

Noch bis Mitte Juli wachsen 

die aromatischen Beeren die sich 

so großer Beliebtheit erfreuen. 

„Wir verzichten fast ganz auf 

Chemie und künstliche Düngung 

für ein natürliches, saftiges und 

volles Aroma. Unsere Erdbeeren 

schmecken nicht nur pur, in 

Torten und Kuchen, als Eis 

oder Dessert sondern auch als 

erfrischender Aperitif“, macht 

Manuela Kreiselmeyer aus 

Heilsbronn Lust auf die roten 

Früchte.

Sommer, Sonne, 

erdbeerzeit …
Foto: Carina Hillenbrand

Streuobst ist das Thema, das „Landkreis Ansbach – Heimat schme-
cken im Herbst“ am stärksten prägt. Schön zeigen das dieses Mal 
die Beiträge der verschiedenen Initiativen. Die Beiträge machen 
Lust auf moderne Getränke wie den Cider. Sie machen Lust auf 
leckeren Aufstrich. Sie machen aber auch Lust, die Veranstaltun-
gen rund um das Thema Streuobst im Landkreis zu besuchen und 
sie machen Lust mit offenen Augen und Ohren die Streuobstland-
schaft wahrzunehmen. Zudem erfahren Sie auf diesen zwei Seiten, 

wie Sie zum Schutz zwei weiterer Landschaften unserer 
Region, den Schafhutungen und den Wäldern, bei-

tragen können. Viel Spaß beim Lesen! 
Übrigens, noch mehr tolle Fotos und 
Wissenswertes zu „Landkreis Ansbach – Heimat 
schmecken“ gibt es auf Instagram (www.
instagram.com/landkreisansbach) 

und Facebook (www.facebook.
com/landkreis.AN)

Seit einigen Jahren gibt es in 
Großstädten eine wahre Cider-Flut. 
Die Streuobstinitiative „hesselberger“ 
setzt dieser Entwicklung mit einem 
Apfelcider und Birnencider unter dem 
Motto „Unsere Cider vom Land“ eine 
Variante aus ungespritzten Äpfeln 
und Birnen der Streuobstwiesen aus 
dem Landkreis Ansbach entgegen. 
Im Gegensatz zu klassischem 
fränkischen Most verbleiben bei 
einem Cider Reste des Fruchtsaftes 
unvergoren und stellen eine Süß- 
bzw. Geschmacksreserve dar. 
Heimische Cider – ein 
fruchtig-prickelndes 
herbstliches Getränk.

Foto: Norbert Metz

LANDKREIS ANSBACH

SchMecken
im Herbst
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Blütenreichtum und Arten-
vielfalt sind das wunderbare Ergeb-

nis der Beweidung mit Schafen auf 
den Hutungen der Frankenhöhe. Aus der 

unbehandelten Wolle dieser Schafherden 
werden die Frankenhöhe-Pellets gefertigt 

und sorgen als ökologischer Langzeitdünger mit 
hohem Wasserspeichervermögen für reiche 
Ernte und Blütenpracht in Garten und Balkon. 

Herbst ist Pflanzsaison: Wer Frankenhöhe- 
Pellets verwendet, tut nicht nur seinen Pflanzen 
etwas Gutes, sondern unterstützt gleichzeitig 
die heimischen Schäfereien und trägt damit 
direkt zum Blütenreichtum und zur Artenvielfalt 
auf der Frankenhöhe bei.

Verkaufsstellen und 
 weitere Infos unter  
www.frankenhoehe-lamm.de

Der natürliche Dünger  
aus HeiMiscHer 
Schafwolle

Frisches Wild 
aus der Region 
ist ein hochwertiges 
Nahrungsmittel. Wer bio und 
regional essen möchte, liegt 
mit diesem Fleisch genau 
richtig. Es ist fettarm und reich an Nährstoffen. 
Durch das Leben in der freien Wildbahn und das 
natürliche Futter ist der Geschmack zudem zart 
und würzig. Zum Schutz und zum Erhalt unserer 
Wälder ist der Verzehr von Wild gleichzeitig ein 
wichtiger Beitrag! Das Fleisch von Rehen und 
Schwarzwild kann bei den Jägern direkt bezogen 
werden. Wer nicht selbst kochen möchte, kann 
auch in den Gaststätten das zubereitete Wild 
bestellen und darauf achten, dass es aus der 
heimischen Jagd stammt. Adressen der Jäger:  
www.direktvermarktung-landkreis-ansbach.de

wilDe Zeiten

Apfel- und 
Birnencider

Frankenhöhe 
PelletS 
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Foto: Peter Göhringer

LANDKREIS ANSBACH

Wenn Felder und Gärten geerntet 

sind und sich die Natur langsam in 

Winterruhe begibt, beginnt die „staade 

Zeit“. Unser Leben verlagert sich nach 

innen, Körper und Geist können sich 

bei einem wärmenden Kaminfeuer 

oder gutem Buch vom Alltagsstress 

erholen. „Bei uns herrscht dagegen, wie bei 

wahrscheinlich allen regionalen 

Brennereien, im Winter Hochbetrieb“, 

so Familie Henninger aus Wippenau 

bei Flachslanden. „Wir nutzen die kalte 

Jahreszeit, um das im Herbst geerntete 

Obst der zahlreichen regionalen 

Streuobstwiesen in hochprozentige 

Köstlichkeiten zu veredeln“, erklärt 

der seit über 200 Jahren in der Region 

ansässige Familienbetrieb und lädt 

ein, sich die kalte Jahreszeit mit 

Likören und Bränden zu versüßen 

oder auch eine Brennereibesichtigung 

mit anschließender Verkostung 

wahrzunehmen.

Fotos: Edelbrennerei Henninger

SchMecken

Sie sind etwas ganz Besonderes – die 

fränkischen Schneeballen. Seit über 

dreihundert Jahren ist das beliebte 

Mürbteiggebäck ein Bestandteil bei Festen 

aller Art. Gebacken werden sie in speziellen 

Schneeballeneisen und nach dem Backen mit 

Puderzucker oder Zimtzucker bestäubt. 

Wenn in diesem Jahr an Weihnachten draußen der 

Schnee fehlt, holen wir uns einfach einen „Schnee“-Ballen 

auf den Tisch.
Das Rezept zum Rothenburger Traditionsgebäck finden Sie unter 

www.gemeinsam.bayern 
Übrigens: Schneeballen sind wegen ihrer keksartigen Konsistenz in der Regel 

zwei Monate haltbar.
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Winter: Zeit zur Veredelung der Früchte

ein hauch von 
Schnee auf deM tisch …

Heimat schmecken im Winter – geht das? Ja, denn unsere regionalen 

Produkte lassen sich hervorragend veredeln. Regionale Initiativen aus 

dem Landkreis Ansbach zeigen uns auf diesen zwei Seiten Beispiele: aus 

Dinkel wird köstlicher Stollen und aus den Früchten der Streuobstwiesen 

werden Säfte, Liköre, Most & Co hergestellt. Und das nicht nur für den 

eigenen Gebrauch, denn die entsprechenden Produkte eignen sich auch 

als leckeres, nachhaltiges und besonderes Geschenk etwa zu Weihnachten! 

Oder Sie greifen gleich zu einer kompletten Geschenkekiste mit regionalen 

Spezialitäten? Weitere Ideen und Informationen rund um „Landkreis Ansbach Heimat 

schmecken“ finden Sie unter 
www.direktvermarktung-landkreis-ansbach.de.

Und noch ein Tipp zu „Heimat schmecken“: Reinklicken auf den Social-Media-

Kanälen des Landkreises Ansbach lohnt sich.
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Übersichtskarte  
der Direktvermarkter

 Fleisch-, Wurstwaren, Geflügel

 Wildbret

 Fisch
 Gemüse, Kartoffeln

 Obst, Obstprodukte

 Gewürze, Kräuter

 Milch, Milchprodukte, Käse

 Eier
 Öl, Essig, Eingelegtes 

 Backwaren, Teigwaren, Getreide, 

Getreideprodukte, Müsli

 Honig, Honigprodukte, Aufstriche

 alkoholische Getränke

 Säfte, alkoholfreie Getränke

 Geschenkartikel,  

Bäuerliche Handwerkskunst

 Schnittblumen, Topfpflanzen

 Weihnachtsbäume

 Futtermittel

 Drogerieartikel

ProduktgrupPen

 www.direktvermarktung-landkreis-ansbach.de
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12  Direktvermarkter

12  Verkaufsstelle

12  24/7 Verkauf

LegenDe

WochenMärkte in der region

Wochenmarkt Ansbach Martin-Luther-Platz, 91522 Ansbach 
Mittwoch, Samstag 7.00 bis 13.00 Uhr

Bauernmarkt Ansbach Joh.-Seb.-Bach-Platz, 91522 Ansbach 
1. u. 3. Samstag im Monat 7.00 bis 13.00 Uhr

Wochenmarkt Dinkelsbühl Marktplatz, 91550 Dinkelsbühl 
Mittwoch, Samstag April bis September: 7.00 bis 13.00 Uhr

 
 

 
Oktober bis März: 8.00 bis 13.00 Uhr 

Wochenmarkt Feuchtwangen Marktplatz, 91555 Feuchtwangen 
Freitag 

7.30 bis 12.30 Uhr 

Wochenmarkt Heilsbronn Marktplatz, 91560 Heilsbronn 
Freitag 

12.00 bis 17.00 Uhr  

 
 

 
(jeden 1. Freitag im Monat mit Kunsthandwerkermarkt)

Wochenmarkt Herrieden Marktplatz, 91567 Herrieden 
Freitag 

11.30 bis 17.00 Uhr 

Diakoniemarkt Neuendettelsau Altendettelsauer Str. 14, 91564 Neuendettelsau Samstag 
7.30 bis 12.00 Uhr 

Wochenmarkt Rothenburg o.d.T. Marktplatz, 91541 Rothenburg o.d.T. 
Samstag 

8.00 bis 12.00 Uhr 

Wochenmarkt Wassertrüdingen Marktstraße, 91717 Wassertrüdingen 
Freitag 

8.00 bis 13.00 Uhr

Windsbacher Bauernmarkt Rathauspassage, 91575 Windsbach 
jeden 2. Donnerstag 15.30 bis 18.30 Uhr 

Kennen Sie ...
... die Social-Media-Kanäle des Landkreises Ansbach? 

	 www.instagram.com/landkreisansbach

	 www.facebook.com/landkreis.AN


